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     Ergebnisse  

 

   Hohe Anteile von Ökolandbau und  
einjährigen Blühflächen in einer Land-
schaft vermindern direkt oder indirekt die 
Anzahl von Pathogenen bei Honigbienen. 

 

 Die Kombination von Maßnahmen wie 
Ökolandbau, Blühflächen und naturnahen 

Lebensräumen in einer Landschaft  
bestimmt die Häufigkeit und den 

Artenreichtum von  
Wildbienen. 

 

  Anwendungsfelder 

 

   Die Ausweitung des Ökolandbaus 
wird zur Förderung der Gesundheit 

von Bienen empfohlen. 
 

 Eine Erhöhung des Ökolandbaus ist 
besonders effektiv in Landschaften 

mit wenigen einjährigen Blühstreifen, 
aber vielen halbnatürlichen  

Lebensräumen, um Wildbienen 
optimal zu fördern. 

  
 
 

  
       


